
Film und Philosophie
Homo Faber (1991)

Donnerstag | 29. Oktober | 18 Uhr

Unsere beliebte Reihe Film und Philosophie wird 
auch im Herbst fortgesetzt: Wir zeigen die 1991 er-
schienene Verfilmung von Max Frischs Homo Faber, 
inszeniert von Oscarpreisträger Volker Schlöndorff, 
den wir zuletzt im Vorjahr beim Ernst-Bloch-Preis 
begrüßen durften (FR/DE/GR, Hauptdarsteller: Sam 
Shepard und Julie Delpy, 117 Minuten, dt. Fassung).

In der literarischen Vorlage sowie im Film geht es 
um den technisch und rational denkenden Ingenieur 
Walter Faber, der mit seiner eigenen verdrängten 
Vergangenheit und der Unkontrollierbarkeit des 
Lebens und seiner Zufälle konfrontiert wird. 

Mit einer Einführung und anschließenden Gesprächs­
moderation von Robert Hörr (Ludwigshafen).

Eintritt frei

„Die hörbare Welt“. Nachmittagskonzerte 
mit Ausstellungsbesuch

Dienstag | 13. Oktober | 10. November |  
8. Dezember | 12. Januar | 16 Uhr	  

Eine Reihe der Stiftung Ernst-Bloch-Zentrum  
im Ernst-Bloch-Zentrum der Stadt Ludwigshafen 
am Rhein in Kooperation mit der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Mannheim und der Pfälzischen Musikgesell- 
schaft e.V.

„Die hörbare Welt“ ist ein Zitat aus Ernst Blochs 
Werk Geist der Utopie (GA Bd. 3, 1977, S. 207).

Eintritt 7 Euro / ermäßigt 5 Euro

Für Mitglieder der Pfälzischen Musikgesellschaft  
ist der Eintritt frei

Ernst-Bloch-Zentrum der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
Stiftung Ernst-Bloch-Zentrum

Walzmühlstraße 63
D-67061 Ludwigshafen

Telefon Empfang: 	 +49 (0) 621 504 2202
Sekretariat: 	 +49 (0) 621 504 3041

E-Mail: info@bloch.de

Weitere Informationen finden Sie auf www.bloch.de sowie auf 
unseren Social-Media-Kanälen.

Auflage: 5000
Stand: September 2026

facebook.com/ErnstBlochZentrum

instagram.com/ernstblochzentrum_lu

youtube.com/@ernst-bloch-zentrum

Impressum
Herausgeberin: Stadt Ludwigshafen am Rhein,
Bereich Kultur
Ernst-Bloch-Zentrum
Walzmühlstraße 63
67061 Ludwigshafen

Öffnungszeiten der Ausstellung
Dienstag und Mittwoch 	 14 bis 17 Uhr
Donnerstag 	 14 bis 20 Uhr 

Eintritt frei

Die Stiftung Ernst-Bloch-Zentrum finanziert einen großen 
Teil des Programms. Zustiftungen und Spenden sind sehr 
willkommen. Überweisungen mit Namen und Anschrift bitte 
auf das Konto: IBAN: DE67 5455 0010 0003 5507 56

Bloch lesen! Lesekreis	

Mittwoch | 21. Oktober | 18. November |  
16. Dezember |17:30 - 19:30 Uhr

Die Treffen des beliebten Bloch-Lesekreises unter 
Leitung von Prof. Dr. Matthias Mayer (Leiter des 
Ernst-Bloch-Archivs) werden fortgesetzt. Es sind 
keine Vorkenntnisse nötig. 

Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an  
matthias.mayer@ludwigshafen.de

Eintritt frei

Film-Event Homo Faber 
von Volker Schlöndorff

Ernst-Bloch-Zentrum 
Programm
Oktober 2026 bis Januar 2027

B
ild

na
ch

w
ei

s:
 S

tu
di

oc
an

al



Begleitprogramm zur Sonderausstellung 
Ernst und Karola Bloch – Eine fotografische 
Reise durch ein bewegtes Leben

Vortrag
100 Jahre Bauhaus – 100 Jahre Zukunft

Dr.-Ing. Dorothea Roos

Donnerstag | 26. November | 18 Uhr

Das Bauhaus war mehr als eine Schule für 
Gestaltung. Es war ein Zukunftsprojekt: Wie wollen 
wir leben? Wie können Kunst, Technik, Arbeit und 
Alltag neu miteinander verbunden werden? Und wie 
lässt sich daraus Gesellschaft gestalten?

Zum 100-jährigen Jubiläum des Bauhauses in Dessau 
richtet die Stiftung Bauhaus Dessau unter dem 
Titel „An die Substanz“ den Blick auf die materia-

Öffentliche Führungen durch  
die Sonderausstellung 

Donnerstag | 1. Oktober | 5. November |  
3. Dezember | 18 Uhr

Die neu gestaltete Dauerausstellung Ernst und 
Karola Bloch – Eine fotografische Reise durch ein 
bewegtes Leben soll das ereignisreiche Leben 
der Familie Bloch zwischen Exil und Heimatsuche 
beleuchten und dabei ihre Reisen quer über den 
Globus, ihre Freunde und Wegbegleiter sowie ihr 
gesellschaftspolitisches Engagement anhand des 
fotografischen Nachlasses veranschaulichen. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt der Arbeit der 
Architektin Karola Bloch. Die Ausstellung bildet 
sowohl öffentliche als auch private Momente ab, ist 
sich aber stets bewusst, dass die großen Umbrüche 
des Lebens, Momente der Trauer, der Todesangst, 
oder des Glücks, zwischen den Bildern stattfanden.   

An jedem ersten Donnerstag im Monat bieten 
wir eine 30-minütige Führung durch die 
Sonderausstellung an. 

Eintritt frei, keine Anmeldung nötig

Begleitend zu unserer Sonderausstellung Ernst 
und Karola Bloch – Eine fotografische Reise durch 
ein bewegtes Leben mit einem Schwerpunkt auf 

der Architektin Karola Bloch dürfen wir im Herbst 

Dr.-Ing. Dorothea Roos aus Dessau zu einem 

Vortrag über 100 Jahre Bauhaus bei uns begrü-

ßen. Im Januar laden wir Sie zur Filmvorführung 

Karola Bloch – Dann nimmt die Frau die Geschicke 
in die Hand ein. In den von Helga Reidemeister 1981 

geführten Interviews lässt Karola Bloch uns an 

ihrer Lebenswelt und den prägendsten Ereignissen 

ihres Lebens teilhaben.  

Auch unsere bekannte Reihe Film und Philosophie 

geht weiter. Freuen Sie sich im Oktober auf Volker 

Schlöndorffs Verfilmung von Max Frischs  

Homo Faber!

len Grundlagen der Moderne – auf Glas, Beton und 
Metall, aber auch auf neue Materialien, Kreisläufe und 
alternative Formen des Bauens. Damit verbindet sich 
die historische Bauhaus-Frage unmittelbar mit den 
Herausforderungen unserer Gegenwart.

Der Vortrag folgt dieser Verbindung: Er fragt, welche 
Zukunftsversprechen in den Materialien der Moderne 
stecken und was aus ihnen geworden ist. Welche 
Grenzen waren bereits damals sichtbar?  
Und wie verändern sich die Bauhaus-Fragen unter 
den Bedingungen einer endlichen Welt?

Dorothea Roos studierte Architektur an der Uni­
versität Karlsruhe (heute Karlsruher Institut für 
Technologie) und an der Norwegischen Technisch-
Naturwissenschaftlichen Universität Trondheim.  
Nach verschiedenen Forschungs- und Lehrtätigkeiten 
ist sie seit 2022 als wissenschaftliche Mitarbeiterin  
für Bauforschung und Denkmalpflege an der  
Stiftung Bauhaus Dessau tätig und leitet dort  
die Bauabteilung. 

Eintritt frei

Filmvorführung
Karola Bloch – Dann nimmt die Frau  
die Geschicke in die Hand (1982)

Donnerstag | 21. Januar | 18 Uhr

Die 1905 im polnischen Łódź geborene Karola Bloch 
glaubte an die Utopie des Bauhauses in Dessau, das 
sie vielmals besucht hat. Nach aktivem Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus musste sie als Jüdin 
und Kommunistin das Land verlassen. Ihr Exil führte 
sie und ihren Mann, den Philosophen Ernst Bloch, 
nach vielen Stationen in Europa, in die USA, wo sie als 
Architektin arbeitete. 1981 ergreift die in Berlin tätige 
Dokumentarfilmemacherin Helga Reidemeister die 
Initiative, Karola Bloch zu interviewen.

Eintritt frei B
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